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Eidg. bewilligte
Energieverschwendung
Gemäss Verfassung muss sich der Bund für einen
sparsamen Umgang mit Energie einsetzen. Viele
Gesetzesbestimmungen kurbeln den Energieverbrauch
jedoch an, statt ihn zu senken. Eine neue Studie des
Beratungsbüros EBP im Auftrag der SES hat 112 solcher
Fehlanreize identifiziert - in Tat und Wahrheit
dürften es noch einige mehr sein.

Ê Thomas Wälchli
Leiter Fachbereich
Nachhaltige Energienutzung

Die ermittelten Fehlanreize stammen aus
sehr unterschiedlichen Politikbereichen wie
Energie, Klima, Verkehr, Landwirtschaft,
Tourismus, Wirtschaft, Steuerwesen, Bau
oder Raumplanung. Es sind zudem alle Arten
von Regulierungen betroffen: Subventionen,
Steuern und Abgaben, Normen und Vorschriften.

Umgekehrt fehlen auch Regulierungen,
sie sind mangelhaft ausgestaltet oder es harzt
beim Vollzug und der Kontrolle.

Hohes Einsparpotenzial -
leicht umsetzbar

Rund 40% der identifizierten Fehlanreize
betreffen Bereiche mit einem hohen jährlichen

Energetische Wirkung der 112 identifizierten Fehlanreize:
fast 40% haben eine hohe oder sehr hohe Auswirkung auf den
Energieverbrauch, fördern die Energieverschwendung.

Gering (20%) Hoch (21%) 100%

ist beträchtlich. Gesamthaft beträgt es 9 bis
10 TWh pro Jahr oder knapp 5% des Schweizer
Gesamtenergieverbrauchs. Davon machen die
fehlende C02-Abgabe auf Treibstoffen mit 5

TWh und die Steuerbefreiung des internationalen

Flugverkehrs mit 2,5-3 TWh den grössten
Anteil aus. Bei den sieben vertieft untersuchten
Fehlanreizen hätte ein Abbau mehrheitlich
positive ökologische und gesellschaftliche
Auswirkungen, insbesondere durch die Reduktion
von Treibhausgasemissionen und Umweltimmissionen.

Bei den Wirkungen auf Wirtschaft
und die öffentliche Hand zeigen sich teilweise
auch negative Tendenzen, z.B. in Form von
zusätzlichen Kosten für Haushalte und
Unternehmen oder einer Erhöhung des Vollzugsaufwands

bei der Verwaltung.
Die Studie zeigt eindrücklich auf, dass bei

den energetischen Fehlanreizen ein grosser
Handlungsbedarf und auch viele
Handlungsmöglichkeiten mit grossem Einsparpotenzial
und positiver Gesamtwirkung bestehen. Die
SES wird das direkte Gespräch mit
Parlamentarierinnen und Parlamentariern und der
Bundesverwaltung suchen, um diese Anreize
zur Energieverschwendung sukzessive
abzuschaffen.

Sehr gering (9%) Mittel (33%) Sehr hoch (18%)

Energieverbrauch und beeinflussen den
entsprechenden Verbrauch direkt. Entsprechend
besteht ein grosses Energiesparpotenzial, das

durch den Abbau energetischer Fehlanreize
bei bestehenden Regulierungen erschlossen
werden könnte - gemäss den ersten Analysen
vor allem im Sektor Verkehr, aber auch in der
Wirtschaft. Über alle Sektoren hinweg haben
besonders fiskalische Regulierungen eine hohe
energetische Wirkung, wie z.B. der Pendlerab-

u? zug in der Steuererklärung.
| Bereits das Einsparpotenzial bei sieben
© exemplarisch untersuchten Fehlanreizen
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